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Das Fachmagazin für moderne Lösungsstrategien.

Ressourcen werden immer wertvoller, Ressourcenwiedergewinnung und -produktivität immer wich-
tiger. Der Abschied von den Primärrohstoffen kommt. Und Deutschland ist darauf technologisch und 
organisatorisch gut vorbereitet. Know-how und Technik ersetzen in Deutschland Rohstoffe, nutzen Sie 
effizienter, mehrfach und umweltschonend. Hier entsteht die Kreislaufwirtschaft, von der alle reden. 
Ihr Magazin ist die Rohstoff-Wirtschaft, der Wegweiser auf dem Weg in die Wirtschaft von morgen. 
Ihr Fokus auf Menschen und Macher vermittelt die Modernität und Offenheit der neuen Branchen. 

Die Rohstoff-Wirtschaft berichtet über Innovationen und Entwicklungen des Ressourcenmanagements, 
vom Recycling, der Entsorgung, der Wasser- und Abwasserwirtschaft, bis zum Ressourcen- und Um-
weltschutz. Hier finden Sie die technischen, politischen und rechtlichen Entwicklungen verständlich er-
klärt, und Sie lernen die Menschen kennen, die den Prozess bestimmen, hautnah und persönlich. Vom 
Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e.V. herausgegeben, 
erreicht die Rohstoff-Wirtschaft die Entscheider aus Management, Einkauf und Praxis der privatwirt-
schaftlichen Mitgliedsunternehmen sowie der wichtigen Behörden und öffentlichen Unternehmen.

Gehen Sie mit uns den Weg in das neue Zeitalter der integrierten Kreislaufwirtschaft.

Herzlich Ihr

Hagen Lang

Vorwort
Chefredakteur
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Politische Strategien

Vor einem neuen Megahype?
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Aufstieg und Wandel einer Idee

Nicht zwingend bei jeder Vertragsverlängerung
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1 Kurzcharakteristik 9 Redaktion

10 Anzeigen

11 

12 Bezugspreis

17 Auflage 

13 ISSN

14 

15 

16 

8 Verlag Neureuter Fair Media
Verlag für Messepublikationen 
Thomas Neureuter GmbH
Post- und Hausanschrift: 
Frauenstraße 7, 80469 München 
Verlagsleitung: Peter Schuck
Telefon:  +49 (89) 99 30 91-01
Telefax:  +49 (89) 93 78 96
Internet: www.neureuter.de
E-Mail: P.Schuck@Rohstoff-Wirtschaft.de

Hagen Lang (verantwortlich)
Telefon: +49 (89) 76 70 15 08
E-Mail: H.Lang@Rohstoff-Wirtschaft.de

Verlagsbüro Michael Schneider
Post- und Hausanschrift: 
Belzweg 9, 33739 Bielefeld
Telefon: +49 (52 06) 39 95
Telefax: +49 (52 06) 39 57
E-Mail: info@gs-media-service.de

–

Jahresabbonement: 72 € (inkl. MwSt.)
Einzelverkaufspreis: 12 € (inkl. MwSt.)

Exemplare pro Ausgabe 
im Durchschnitt
Druckauflage:  5.000
Tatsächlich verbreitete Auflage:  3.500
Abonnierte Exemplare  1.878
Freistücke:  1.622
davon
Öffentliche Einrichtungen und  
Verwaltungen 182
Anbieter von 
Entsorgungsdienstleistungen 77
Hersteller von
Anlagen zur Wassergewinnung 19
Anlagen zur Abwasserbehandlung 416
Kanalisations- und Distributionstechnik 
für Wasser und Abwasser 215
Abfallsammel- und 
Behandlungstechnologien 267
Rest-, Archiv- und Belegexemplare:  78

1868-100X

–

–

–

2 Erscheinungsweise

3 Jahrgang

4 Internet

5 Mitgliedschaften

6 Organ

7 Herausgeber

Die Rohstoff-Wirtschaft ist das moderne 
Fachmagazin für Entscheider und Praktiker 
im Ressourcenmanagement, von der 
Abfall- und Abwasserwirtschaft, bis zum 
Recycling und dem medienübergreifenden 
Umweltschutz. Sie bietet anwenderorien-
tierte Berichterstattung aus der Praxis und 
über wichtige Entwicklungen aus Recht, 
Wirtschaft, Forschung und Politik.

6 x jährlich

3. Jahrgang

http://www.rohstoff-wirtschaft.de

–

Bundesverband der Deutschen 
Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirt-
schaft e. V. (BDE), Berlin

Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, 
Wasser- und Rohstoffwirtschaft e. V. (BDE), Berlin 
Behrenstraße 29
10117 Berlin
Telefon: +40 (0)30 59 00 335-0
Telefax: +40 (0)30 59 00 335-99
Internet: www.bde-berlin.de

Kooperationspartner: Verband der 
Bayerischen Entsorgungsunternehmen e.V.
Internet: www.vbs-ev.de

Kurzportrait 
und Fakten 
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Anzeigen 
Preise

Anzeigenformate und Preise:

 Format
4 c

Anzeigenpreis
in EURO

Mengenstaffel Rabatt

2 Seiten 5% 4 Seiten 10% 6 Seiten 15%

1/1 Seite 3.900,00 € 3.705,00 €  3.510,00 €  3.315,00 € 

2/3 Seite 2.600,00 € 2.470,00 €  2.340,00 €  2.210,00 € 

3/6 Seite  1.950,00 €  1.853,00 €  1.755,00 €  1.658,00 € 

1/2 Seite  1.950,00 €  1.853,00 €  1.755,00 €  1.658,00 € 

1/3 Seite 1.300,00 €  1.235,00 €  1.170,00 €  1.105,00 € 

1/4 Seite 975,00 €  927,00 €  899,00 € 829,00 € 

1/8 Seite 488,00 €  464,00 € 439,00 €  415,00 € 

Bunddurchdruck

2/1 Seite 7.800,00 €  7.410,00 €  7.020,00 €  6.630,00 € 

2 x 1/2 Seite 3.900,00 €  3.705,00 €  3.510,00 €  3.315,00 € 

2 x 1/3 Seite 2.600,00 €  2.470,00 €  2.340,00 €  2.210,00 € 

Allen Preisen ist der jeweils gültige gesetzliche MwSt.-Satz hinzuzurechnen.

Rabatte: 
Bei Abnahme innerhalb 
von 12 Monaten 
(Insertionsjahr). 
Rabatte werden nach der 
jeweils günstigsten Staffel 
gegeben.

Advertorials:
1 Seite 1.800 €, 1/2 Seite: 900 €, 1/3 Seite 600 € 

Beilagen:
Kontaktieren Sie bitte das Verlagsbüro für aktuelle Konditionen.

Anzeigenpreisliste, gültig ab 01. 01. 2011 

Umschlagsseiten

U2 / U4  4.300,00 € 

U3  3.900,00 € 
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Formate

Grundformate

1/1 S. 
S.: 180 x 257 mm 
A.: 210 x 297 mm

2/3 S. 
S.: 119 x 257 mm
A.: 138 x 297 mm

2/1 S. 
S.: 399 x 257 mm
A.: 420 x 297 mm

für Anzeigen mit 
Bunddurchdruck  

2 x 1/3 S.  für Anzeigen mit 
Bunddurchdruck  quer über Bund 

S.: 399 x 88 mm
A.: 420 x 103 mm

2 x 1/2 S.   für Anzeigen mit 
Bunddurchdruck  quer über Bund 

S.: 399 x 133 mm
A.: 420 x 148 mm

1/2 S. 
S.: 180 x 133 mm 
A.: 210 x 148 mm

2/6 S., 2-spaltig
S.: 119 x 133 mm

1/4 S. 
S.: 180 x 70 mm
A.: 210 x 85 mm

1/4 S. 
S.: 88 x 133 mm

S.: Satzspiegelformat 
A.: Anschnittformat   

Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Beschnitttoleranzen 
oben und unten mindestens 5 mm und wegen der Verjüngung der Seiten zur Heftmitte hin  
seitlich mindestens 10 mm vom beschnittenen Endformat (210 x 297 mm) nach innen 
gelegt werden.  

1/8 S.  
S.: 66 x 44 mm

3/6 S. 
S.: 119 x 202 mm
A.: 129 x 217 mm

1/3 S., 1-spaltig 
S.: 58 x 257 mm
A.: 68 x 297 mm
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Reverseheft
Sonderdruck

10
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Innovation

Wer eine Wertstoffsortieranlage bei der Arbeit sieht, 
kann schnell zu der Überzeugung gelangen, dass die 
Klassierung der einzelnen Kunststoffe am Ende ihres 
„ersten Lebens“ mindestens ebenso viel High-Tech 
erfordert wie die Verarbeitung vom Granulat zum 
fertigen Produkt. 
Besonders deutlich wird dies in der Kunststoffarten-

sortierung Oppin GmbH & Co. KG in Oppin. Das zur 
bundesweit tätigen Tönsmeier-Gruppe gehörende 
Unternehmen hat 2008 eine neue Anlage in Betrieb 
genommen, die rund 100.000 Tonnen Wertstoffe 
pro Jahr in die einzelnen Fraktionen sortieren kann. 
Das Sortiergut besteht aus so genannten Kunststoff-
Leichtverpackungen, die als Inhalt der „Gelben Tonne“ 
gesammelt und nach der Aufbereitung als Rezyklat 
zu Ballen gepresst und wieder verwendet werden.

Schlüsselfunktion für die Druckluft

Die Dimension der rund 50 x 100 Meter großen 
Halle zeigt schon, dass die Aufbereitung ebenfalls in-

dustrielle Ausmaße beansprucht. Zunächst wird das 
Inputmaterial durch Siebtrommeln in verschiedene 
Größenklassen abgesiebt, danach werden die Nicht-
Kunststoff-Anteile wie Metalle abgeschieden. So 
genannte Near-Infrared (NIR)-Scanner bestimmen 
dann, um welchen Kunststoff es sich handelt und ge-
ben das Signal zur eigentlichen Klassierung, die per 

Druckluft geschieht: 
Mit pneumatischen Dü-
sen, die in der richtigen 
Millisekunde den ge-
wünschten Impuls ge-
ben, werden die Kunst-
stoffe in verschiedene 
Teilströme getrennt. 
Angesichts der großen 
Mengen, die sortiert 
werden müssen, und 

einer Förderbandgeschwindigkeit von bis zu 3 Me-
tern pro Sekunde ist die Druckluft hier konkurrenzlos 
gegenüber mechanischen Verfahren.

Hohe Anforderungen an die Verfügbarkeit 

Ohne Druckluft also keine Klassierung – entspre-
chend hoch sind die Anforderungen an die Verfüg-
barkeit der Druckluftversorgung. Auch das sehr 
unregelmäßige Verbrauchsprofil – in Oppin werden 
je nach Auslastung zwischen 1 und 30 m3/min be-
nötigt – stellt hohe Ansprüche an die Auslegung der 
Anlage. Außerdem sind die Umgebungsbedingungen 
alles andere als förderlich für die Produktivität eines 

„Wir haben an anderen Standorten gute Erfahrungen 
mit Boge-Verdichtern gemacht. Sie arbeiten energieef-
fizient und – was für uns ganz entscheidend ist – mit 
hoher Verfügbarkeit.“

Andreas Thiel, Betriebsleiter der 
Kunststoffartensortierung Oppin GmbH & Co. KG
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Der richtige Impuls für die Sortierung
Wirtschaftliche Druckluftstation 
für die Kunststoffaufbereitung
Die Tönsmeier-Gruppe betreibt in Oppin/Sachsen-Anhalt eine hochmoderne 
Sortieranlage für die Wertstoffe aus dem „Gelben Sack“. Das Material wird u. a. 
pneumatisch, per Druckluft-Impuls, sortiert. Somit benötigt man eine wirtschaftliche  
Drucklufterzeugung mit hoher Verfügbarkeit. Die AirFactory GmbH & Co. KG  
erarbeitete und realisierte gemeinsam mit BOGE ein Konzept, bei dem vier  
BOGE- Schraubenverdichter über eine zentrale Steuerung bedarfsgerecht zu-  
und abgeschaltet werden. So bekommt die Anlage im wahrsten Sinne des 
Wortes die richtigen Impulse für die Hochgeschwindigkeits-Sortierung.
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Kompressors: Schmutz und 
Staub lassen sich bei der Auf-
bereitung von Wertstoffen 
nicht vermeiden.

Die AirFactory GmbH & Co. KG 
in Hamm hat umfassende Er-
fahrung in der Konzeption von 
Druckluftanlagen für derartige 
Anforderungen. Seit der Grün-
dung vor dreieinhalb Jahren hat das Unterneh-
men die Druckluftversorgung mehrerer großer 
Recycling-Anlagen geplant und dabei mit führen-
den Anlagenbauern der Branche zusammengear-
beitet. Geschäftsführer und Unternehmensgrün-
der Dipl.-Ing. Uwe Wiatrowski: „Wir setzen hier 
meistens Container-Anlagen ein. Sie können direkt 
in der Halle platziert werden, so dass man lange 
Leitungswege spart, und bieten dennoch die Ge-
währ für saubere Umgebungsbedingungen.“ 

Bedarfsabhängige Steuerung

Für die Anlage in Oppin konzipierte AirFactory 
eine Station, die aus vier BOGE-Kompressoren 
besteht. Die Grundlastversorgung übernehmen 
zwei 55kW-Maschinen der S-Baureihe sowie eine 
75kW-Anlage mit Festdrehzahl, die Spitzenlast 
deckt ein drehzahlgeregelter 90kW-Kompressor 
der Baureihe SLF ab. Eine übergeordnete Steue-
rung schaltet die Kompressoren bedarfsgerecht 
zu und aus. 

Andreas Thiel, Betriebsleiter der Sortieranlage in Op-
pin: „Wir haben an anderen Standorten gute Erfah-
rungen mit BOGE-Verdichtern gemacht. Sie arbeiten 
energieeffizient und – was für uns ganz entscheidend 
ist – mit hoher Verfügbarkeit. Denn Ausfälle der 
Druckluftversorgung können wir uns nicht leisten. 
Dann stünde die ganze Anlage still. Aus diesen Grün-
den war es für uns logisch, dass wir auch in der neu-
en Anlage BOGE-Kompressoren einsetzen.“ 

Frequenzgeregelter Spitzenlastkompressor spart 
Energie

Der frequenzgeregelte BOGE-Verdichter der SLF-
Baureihe trägt maßgeblich zum energiesparenden 
Betrieb der Druckluftstation bei. Er ermöglicht eine 
deutliche Reduzierung der energiefressenden Leer-
laufzeiten und schafft die Voraussetzungen dafür, das 
Druckband abzusenken. Auch das spart Energie. 

Andreas Thiel ist mit dieser Lösung, die von Air-
Factory gemeinsam mit BOGE projektiert wur-
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de, vollständig zufrieden: „Mit dieser Kompres-
sorkombination können wir wirtschaftlich und 
mit sehr geringem Leerlaufanteil alle Lastfälle  
abdecken. Zugleich gibt es noch genug ,Luft´  
für erhöhten Bedarf. Das kann wichtig werden, 
wenn wir die Anlage umprogrammieren und z. B.  
zusätzliche Kunststofffraktionen separieren  
möchten.“ 

Energieeffiziente und wartungsfreundliche 
Kompressoren

Die BOGE-Schraubenverdichter arbeiten nicht nur 
energieeffizient, sie benötigen auch wenig War-
tung und sparen somit auch bei der Instandhaltung  
Kosten über den gesamten Lebenszyklus hinweg. 
Dazu trägt u. a. das automatische Riemenspannsy-
stem bei, das unterschiedliche Betriebszustände des 
Kompressors berücksichtigt. Die Tatsache, dass alle 
Wartungsarbeiten von einer Seite ausgeführt wer-
den können, ist für die Aufstellung im Container ein 
wichtiges Argument – deshalb verwenden auch an-
dere Unternehmen, die Containerstationen nutzen, 
gern BOGE-Verdichter. Eine schnelle Reaktion bei 
ungeplantem Stillstand wird durch die Fernüberwa-
chung ermöglicht, die AirFactory vorgesehen hat.
Auch die Druckluftqualität spielt bei der Planung eine 
Rolle. Uwe Wiatrowski: „Wenn die Luft nicht trocken 
und sauber ist, könnten die Düsen verstopfen. Wir 
setzen daher neben einem Zyklonabscheider auch 
zwei parallel arbeitende Kältetrockner mit nachge-
schaltetem Mikrofilter ein.“ 

Leerlaufzeit unter 2 % – Messungen beweisen 
die Wirtschaftlichkeit

All diese Komponenten ließen sich auf engem 
Raum in einem 40“-Doppelcontainer unterbrin-
gen. Für die Zuluft haben die Monteure einen 
Luftschacht bis zur Hallendecke geführt. Das hat 
den Vorteil, dass die Verdichter saubere Luft an-
saugen und sowohl die Kompressoren als auch 
die Aufbereitungskomponenten werden weniger 
belastet. 

In der Recyclingbranche sind die Energiekosten 
ein nicht zu unterschätzender Kostenfaktor. Ent-
sprechend sensibel sind die Betreiber auch mit 
Blick auf die Druckluftkosten. AirFactory hat sich 
darauf eingestellt und garantiert den Kunden vor-
ab definierte Wirkungsgrade, die auch nachge-
wiesen werden. Andreas Thiel: „Die Leerlaufzeiten 
der Kompressoren liegen bei weniger als 2 %. Für 
eine Anlage, die stark schwankende Druckluftmen-
gen erzeugt, ist das ein hervorragender Wert.“ 

Auf diese Weise spart man nicht nur Energie-, 
sondern auch Wartungskosten, denn weniger 
Leerlauf hat weniger Wartungsaufwand zur Folge. 
Ein weiteres Merkmal der Druckluftanlage, das 
zur hohen Energieeffizienz beiträgt, ist die Wär-
merückgewinnung: Im Winter wird die Abwärme 
der Station für die Beheizung der Sortierkabinen 
verwendet, in denen die abschließende Qualitäts-
kontrolle erfolgt. 

Innovation
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Lieferung und Installation zum Festpreis 

Die komplette Station lieferte AirFactory einschließ-
lich der Unterverteilung und des gesamten Leitungs-
netzes zum Festpreis. Uwe Wiatrowski: „Das schafft 
Vertrauen und ist für uns das übliche Vorgehen. Der 
Kunde kann dann sicher sein, dass es keine Überra-
schungen gibt. Auch die Zusammenarbeit mit BOGE 
gehört für uns zum Tagesgeschäft: Die Verdichter 
sind ausgesprochen langlebig und effizient, und ge-
rade bei knappen Terminen, wie sie auch bei diesem 
Projekt einzuhalten waren, erhalten wir aus Bielefeld 
gute Unterstützung.“ 

Energetische Optimierung weiterer 
Druckluftstationen 

Die Tönsmeier-Gruppe war schon in der Planungs-
phase mit der Wirtschaftlichkeit der neuen Druck-
luftstation so zufrieden, dass sie AirFactory mit der 
energetischen Optimierung von Druckluftanlagen 
an anderen Aufbereitungsstandorten beauftragte. 
Uwe Wiatrowski: „Wir haben an mehreren Standor-
ten den realen Stromverbrauch und die erzeugten 
Druckluftmengen gemessen. Dabei zeigte sich, dass 
teilweise die Aufbereitung überdimensioniert war. 
So haben wir an einem Standort einen Adsorptions- 
durch einen Kältetrockner ausgetauscht und allein 
dadurch pro Jahr rund 25.000 Euro Energiekosten 
einsparen können. In einer anderen Anlage konnten 
wir den Druckluftverbrauch so optimieren, dass ein 
110kW-Kompressor nicht mehr benötigt wurde – 

den haben wir dann in einer Neuanlage von Tönsmei-
er installiert.“ 

Bei diesem Erfolg ist es wohl nur eine Frage der Zeit, 
dass AirFactory weitere Druckluftanlagen des Be-
treibers optimiert. Da bieten sich reichlich Möglich-
keiten: Die Tönsmeier-Gruppe gehört zu den Großen 
der Branche und beschäftigt rund 3000 Mitarbeiter 
an 60 Standorten in Deutschland und den Nachbar-
ländern. Parallel arbeitet AirFactory aber auch schon 
bei weiteren Neuprojekten mit verschiedenen Anla-
genbauern zusammen – und wird dabei aus Grün-
den der Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit auch 
wieder BOGE-Kompressoren einsetzen. 

Karl Hagen

Info:

www.toensmeier.de
www.boge.de
www.af-hamm.de
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BOGE – Partner der Recycling- 
und Entsorgungswirtschaft
Fünf gute Gründe für den Einsatz von BOGE Kompressoren:

 Sichere Druckluftversorgung auch unter schwierigsten Umgebungsbedingungen
Höchste Energieeffizienz durch optionale Wärmerückgewinnung

 Geringer Wartungsaufwand bei minimalen Betriebskosten
 Langlebig auch im 24 / 7 - Betrieb
 Kompakte Bauform für den Einsatz vor Ort

D a s  M a g a z i n  f ü r  R e s s o u r c e n m a n a g e m e n t
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Aufstieg und Wandel einer Idee

Nicht zwingend bei jeder Vertragsverlängerung
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Der richtige Impuls für die Sortierung

Wirtschaftliche Druckluftstation für  

die Kunststoffaufbereitung

Sonderausgabe aus der Rohstoff-Wirtschaft 2010, Ausgabe 1
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Spezial

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser!

Als unsere Eltern 1968 das Unternehmen grün-
deten, bestand ALBA aus nicht mehr als sechs 
Mitarbeitern und drei Lastwagen. Heute gibt 
die ALBA Group, die als Markendach die beiden 
unabhängigen Unternehmensgruppen ALBA und 
Interseroh verbindet, 9.000 Menschen Arbeit und 
ist die führende Gruppe für Recycling in Deutsch-
land. Ob Abfallentsorgungs-Lösungen oder Sekun-
därrohstoffe zur Versorgung der Industrie – unsere 
Kunden bekommen bei uns alle Leistungen rund 
um gebrauchte Produkte aus einer Hand. 

Wir bieten das gesamte Spektrum an Umweltdienst-
leistungen, verfügen über modernste Anlagentech-
nik und Sekundärrohstoffe in allen Qualitäten und 
Mengen. Damit besitzt die ALBA Group ein Allein-
stellungsmerkmal auf dem Markt – das Ihnen zu-
gute kommt. Denn durch die unter der ALBA Group 
kooperierenden Unternehmen müssen Sie sich 

-
sen von dem fachlichen und jahrelang erfolgreich 
eingesetzten Know-how der ALBA Group. Wie unser 
gesamtes Spektrum an Dienstleistungen aussieht, 
lesen Sie auf den nächsten Seiten. 

Gleichzeitig möchten wir Ihnen mit diesem Heft 
und unserem Stand auf der IFAT ENTSORGA 2010 
in München erstmals die Marke ALBA Group in 
ganz neuem Glanz vorstellen. Unser neues Design 

soll Ihnen verdeutlichen, wie viel Wert und Schönheit noch 
in Weggeworfenem steckt. Und unser neuer Claim soll Ihnen 
verdeutlichen, was wir können und wofür wir stehen:

 „ALBA Group – the recycling company“

Als führende Recyclinggruppe liegt unser Fokus im nachhal-
tigen Umgang mit Ressourcen, unserer Natur und unserer 
Zeit. 

In diesem Heft stellen wir uns und unser umfassendes Dienst-
leistungsspektrum in diesem neuen Erscheinungsbild vor.  
Wir hoffen, Sie begleiten uns auf unserem Weg, und wün-
schen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre! 

Ihr Axel Schweitzer und Eric Schweitzer

 
IFAT ENTSORGA 2010  
i

  neue Welt
ALBA Group Stand 133
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Die ALBA Group

Abfälle gibt es jede Menge und überall. Immer 
schärfere Umweltgesetze verlangen von den 
Unternehmen, sich um das Recycling ihrer 
Abfälle zu kümmern. Dahinter steht der wesent-
liche Gedanke, unsere Umwelt zu schützen, 
klimaschädliche Emissionen zu verringern und 
nachhaltiges Handeln zu fördern. Doch Recy-
cling hat auch einen ökonomischen Nutzen. 
Schon heute stellt die Recyclingbranche der 
deutschen produzierenden Industrie jedes Jahr 
Rohstoffe im Wert von mehr als fünf Milliarden 
Euro zur Verfügung, die sonst aus dem Ausland 
teuer importiert werden müssten.

Gelebte Kreislauf-
wirtschaft

Recycling- und Ent-
sorgungsspezialisten 
verstehen Abfälle daher 
als Wertstoffe. 
Einer dieser 
Spezialisten 
ist die ALBA 
Group. Unter 
ihrem virtuel-
len Dach  
 

vereint die ALBA Group zwei Unternehmens-
gruppen: ALBA und Interseroh. Als Franz Josef 
Schweitzer 1968 in Berlin begann, erkannte er 
schon damals die Bedeutung der Wiederverwer-

konzentrierte sich zunächst auf Papier und 
Glas. „Die landeseigenen Berliner Stadtreini-
gungsbetriebe waren damals noch der Auffas-
sung, dass ein solches Konzept viel zu unwirt-
schaftlich und vor allem unpraktisch sei. Unser 
Vater hat bewiesen, dass beides nicht stimm-
te“, so Eric Schweitzer, der heute gemeinsam 
mit seinem Bruder Axel die Geschäfte von 

Familienunternehmen mit Weitblick
Vom Abfallentsorger zum 
Rohstoffversorger
Längst wissen wir, dass im Abfall mehr steckt als nur Müll, der meist lästig ist und möglichst 
schnell entsorgt werden muss. Eine drohende Rohstoffverknappung kann künftig nicht allein 
durch bessere Handelsbeziehungen, größere Investitionen und eine immer risikoreichere Roh-
stoffgewinnung gedeckt werden. Schon heute werden Primärrohstoffe, wie Erdöl und Eisenerz, 
schneller verbraucht als sie nachwachsen. Gleichzeitig ist jegliche Art der Produktion von 
ihnen abhängig. Seit die Endlichkeit natürlicher Rohstoffvorkommen berechenbar ist, steigt 
die Bedeutung von Sekundärrohstoffen.
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ALBA führt. Die Brüder sind beide sehr früh in 
das Familienunternehmen eingestiegen. Axel, 
promovierter Wirtschaftsingenieur, war 25 als 
er in den Vorstand der ALBA AG eintrat, Eric, 
promovierter Betriebswirtschaftler, 28 Jahre 
alt. Sie haben ALBA konsequent immer weiter 
entwickelt und gehen gemeinsam neue Wege, 
wie beim Ausbau der Geschäftsaktivitäten im 
Bereich Facility Services oder der Mehrheits- 
beteiligung an der INTERSEROH SE, deren  
Vorstandsvorsitzender Axel Schweitzer seit 
August 2008 ist. 
Die Tätigkeitsfelder der beiden Unternehmens-
gruppen ergänzen sich optimal: In Kooperation 
können Interseroh und ALBA ihren Kunden das 
gesamte Spektrum an Umwelt- und Recycling-
dienstleistungen anbieten und so die Wertschöp-
fungskette schließen. Das Portfolio an Dienst-
leistungen ist dabei einmalig in Deutschland: 
Angefangen bei der Beratung in Entsorgungsfra-
gen über die Lizenzierung im Markt der dualen 
Systeme, dem Angebot zuverlässiger Entsor-
gungslösungen und modernster Sortiertechno-
logie sowie innovativer Logistik und Produktent-

Kunden können sicher sein, maßgeschneiderte 
Lösungen zu erhalten. 
In den vergangenen Jahren hat sich die ALBA Group 
zu einem der führenden Umweltdienstleister und 
Rohstoffanbieter am Markt etabliert. Mit einem 
Jahresumsatz von 2,2 Milliarden Euro und rund 
9.000 Mitarbeitern an über 200 Standorten 
weltweit verarbeitet die ALBA Group eine Sekun-
därrohstoffmenge von über sieben Millionen Ton-
nen jährlich. Dabei wird deutlich: Ökonomische 

Gesichtspunkte können mit ökologischen Zielen, 
wie Umwelt- und Klimaschutz, durch Gewinnung 
und Einsatz von Sekundärrohstoffen in Einklang 
gebracht werden.

Organisationskompetenz aus einer Hand

Als Komplettanbieter von Systemlösungen ist 
Interseroh ein Spezialist für die Rücknahme  

-
gen Einweg-Gebinden oder auch ausgedienten 
Produkten, wie beispielsweise Elektroaltgerä-
ten, Tonerkartuschen, Kunststoffbahnen oder 
auch Batterien. 
Für Verkaufsverpackungen, die in privaten Haus-
halten oder an vergleichbaren Orten (Gastrono-
mie, Verwaltungen, Bildungseinrichtungen etc.) 
anfallen, erhalten Kunden mit dem Angebot 
Interseroh vario die ideale Kombination von 
Dualem System Interseroh und Branchenlösun-
gen Interseroh. Einweg-Getränkeverpackungen 
können im Interseroh-Pfand-System angemel-
det werden. Dort sorgt Interseroh genauso für 
Rücknahme und Recycling wie auch im Bereich 
der Transportverpackungen.
Dabei achtet Interseroh stets auf eine optimale 
und kostengünstige Lösung sowie auf eine 

anfallenden Wertstoffe. Wenn diese als Sekun-
därrohstoffe wieder in den Stoffkreislauf 
zurückkehren, entsteht neben der Schonung 
natürlicher Ressourcen ein zusätzlicher Effekt: 
CO

2-Emissionen werden dadurch im Vergleich 
zum Einsatz natürlicher Rohstoffe verringert. 
Allein im Jahr 2007 konnte die Interseroh-Gruppe 

Blick auf den Dordrechter Hafen. Von hier  
aus verschifft die ALBA Group große Mengen 
Stahlschrott in die ganze Welt. Der Standort 
ermöglicht es, große Überseeschiffe zu beladen 
und Märkte in Asien und anderen Wachstums-
regionen direkt zu beliefern. 
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In Ballen verpresst werden die verschiedenen 
Wertstoffe nach der Sortierung an die verar-
beitende Industrie geliefert, beispielsweise 
an Kunststoffaufbereiter, die daraus Granulat 
oder Flakes produzieren – als Rohstoff für neue 
Kunststoffprodukte.
Die Technologie der ALBA-Anlagen sowie die 
vorangegangene Abfalltrennung in Kommunen, 
Gewerbe und Industrie sorgen dafür, dass das 
entstehende Kunststoffgranulat auch hohen 
Qualitätsansprüchen genügt. Am Standort  
Eisenhüttenstadt betreibt ALBA sogar selbst 
eine Anlage, die Kunststoffgranulat herstellt.
Interseroh geht noch einen Schritt weiter und 
schließt den Stoffkreislauf zusammen mit 

innovativer Verfahren kann das Unternehmen 
seinen Kunden bestimmte Kunststoffprodukte 
wie Flaschenkästen und Farbeimer aus nahezu 
100 Prozent Recyclingmaterial anbieten. Zu 
erkennen sind diese Produkte am „recycled-
resource“-Logo.
Doch auch die Vermarktungskompetenz der 
ALBA Group ist hier gefragt. Denn Interseroh 
und ALBA bündeln kleine Mengen zu gro-

ßen Stoffströmen und handeln sie auf interna-
tionalen Märkten. Die besondere Kompetenz 

Steuerung der Stoffströme mittels Logistikopti-
mierung und in der zuverlässigen Lieferung der 
gewünschten Materialqualitäten.

Kompetente Papiertiger

Ein weiterer wichtiger Wertstoff ist Altpapier. 
Heute können fast alle Papiersorten aus Altpa-
pier hergestellt werden, wenn die Zusammen-
setzung festgelegten Standards entspricht.
Als Verpackungen können Papier, Pappe und 
Kartonagen (PPK) in den Rücknahmesystemen 
von Interseroh angemeldet werden. Mit den Re-
cycling Solutions koordiniert Interseroh zudem 
die Entsorgung von PPK an den verschiedenen 
Standorten seiner Kunden. 
ALBA ist eines der Unternehmen, das sodann 
das Altpapier in Industrie und Gewerbe sowie in 
den blauen Tonnen der Haushalte abholt und in 
eigene Sortieranlagen bringt. In diesen moder-
nen Anlagen wird das Altpapier von Störstoffen 

Altpapierrecycling 

 
     durch eigenen Fuhrpark
*   Erstellung standardisierter Papierqualitäten in modernen Sortieranlagen
*   Bündelung von kleinen Mengen zu großen Stoffströmen
*   Zuverlässige Belieferung der Papierindustrie
*   Internationaler Handel mit Altpapier als wichtiger Sekundärrohstoff

Hochwertige Technik in den von ALBA betriebe-
nen Sortieranlagen für Leichtverpackungen aus 
den Sammlungen der dualen Systeme ermög-
licht  es, bis zu 20 unterschiedliche Wertstoff-
fraktionen für die weiterverarbeitende Industrie 
zu produzieren. Damit ist die Recyclingindustrie 
schon heute einer der wichtigsten Versorger, 
nicht nur im rohstoffarmen Deutschland,  
sondern weltweit. Und die Nachfrage steigt.
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Neue Saison – Neues Team

ALBA Berlin Basketball
Anfang Oktober startet die neue Basketballsaison – und ALBA  
BERLIN ist schon jetzt gut aufgestellt. Das Team um Cheftrainer 
Luka Pavicevic, das seit 1993 den Namen des Hauptsponsors 
ALBA trägt, hat sich namhafte Verstärkung geholt. So kehrt 
beispielsweise der deutsche Rekordnationalspieler Patrick 
Femerling (35) nach Berlin zurück. Gleichzeitig konnte US-Guard 

2006 in Berlin spielte und mit den Albatrossen deutscher 

-
runde für die Euroleague Ende 
September. Ein echter 
Höhepunkt gleich zu Anfang, 
auf den sich die „Albatrosse“ 
bereits seit Anfang August 
vorbereiten.

Dortmund

Kompetenzzentrum für legierte Schrotte 
Nichteisenmetalle und legierte Schrotte sind entscheidende Faktoren, um moderne 
Produkte, wie Mobiltelefone oder Computer, zu bauen. Aufgrund der seit Jahren stei-
genden Nachfrage nach diesen Rohstoffen hat Interseroh seit 2009 seinen Standort 
im Dortmunder Hafen kontinuierlich zum neuen Kompetenzzentrum für Nichteisen-
metalle und legierte Schrotte ausgebaut. Dazu wurde der Standort erweitert und 
modernisiert. Zudem konnten drei erfahrene Händler für legierte Schrotte gewonnen 
werden: Interseroh ist damit einer von insgesamt nur einer Handvoll von Werks-
lieferanten in Deutschland. Diese Entwicklung trägt mit dazu bei, die Position von 
Interseroh als führender deutscher Händler von Stahlschrotten sowie als europaweit 
führender Händler von Nichteisen-Metallen weiter auszubauen.

Rat für Nachhaltige Entwicklung 

Dr. Eric Schweitzer erstmals berufen
Im Juni 2010 wurde Dr. Eric Schweitzer, 45, Mitglied des 
Vorstands der ALBA AG und Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
INTERSEROH SE von Bundeskanzlerin Angela Merkel erstmals 
in den Rat für Nachhaltige Entwicklung berufen. Zum 1. Juli 
2010 hat sich das Gremium unter dem Vorsitz von Hans-Peter 
Repnik für eine dreijährige Amtsperiode konstituiert. 

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung berät die deutsche Bun-
desregierung bei der Umsetzung und Weiterentwicklung der 
nationalen Nachhaltigkeitsstrategie. Außerdem soll der Rat 
das Thema „Nachhaltigkeit“ in die Gesellschaft und Öffentlich-
keit hineintragen. Er wurde im April 2001 erstmals berufen. 
Ihm gehören zurzeit 13 Persönlichkeiten aus den Bereichen 
Wirtschaft, Umwelt- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, 
Wissenschaft sowie Vertretern von Gewerkschaften, Kirchen 
und Kommunen an.

www.nachhaltigkeitsrat.de

Facility Services 

Auftrag von WGF
Die WGF Westfälische Grundbesitz 
und Finanzverwaltung AG, ein Im-
mobilienhandels- und -investment-
haus mit Sitz in Düsseldorf, vergibt 
das Facility Management für ihre 
Immobilienbestände an die ALBA 
Facility Solutions GmbH. Dies 
betrifft Wohnungs- und Gewerbebe-
stände in ganz Deutschland. Der 
Auftrag umfasst das technische 
und das infrastrukturelle Immobili-
enmanagement.

Kerngeschäft der WGF Finanzgrup-
pe mit konzernweit knapp 100 
Mitarbeitern sind der deutschland-
weite Erwerb von Immobilien, die 
Wertoptimierung und der gewinn-
bringende Verkauf von Portfolios. 
Die ALBA Facility Solutions GmbH 
betreut deutschlandweit rund 
230.000 Wohneinheiten, darunter 
lokale Portfolien von kommunalen 
und genossenschaftlichen Eigen-
tümern und vor allem Bestände 
von deutschlandweit aufgestellten 
Bestandshaltern aus dem Fond- 
und Private-Equity-Umfeld.

www.wgfag.de

Interseroh recycled-resource

Recycelte Kunststoffe ersetzen Neuware
Kunststoffe ohne deutliche Qualitätsverluste zu recyceln, war 
bislang äußerst schwierig. Interseroh ist es nun gelungen, das 
Verfahren so zu verbessern, dass aus alten Verpackungen so 
genannte Compounds geschaffen werden können, die sich 
qualitativ an den Parametern von Neuware orientieren. Anders 
als andere Kunststoffrecycler bietet Interseroh seinen Kunden 
jedoch kein Produkt von der Stange – vielmehr entwickelt das 

-
forderungen des Kunden zugeschnitten sind. Interseroh kann 
daraus, gemeinsam mit einem Partnerunternehmen, bereits 
Mehrweg-Transportverpackungen, Farbeimer sowie Getränke-
kästen produzieren. Weitere Produkte, unter anderem für die 
Automobilindustrie, werden momentan erprobt.
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Mehrweg-Pooling

*   Praktische und umweltschonende Mehrweg-Transportprodukte
*   Individuelle und kostenoptimierte Pooling-Konzepte
*   Transparente, individuelle und europaweite Logistik-Dienstleistung
*   Rückverfolgbarkeit entlang der gesamten Lieferkette
*   Reinigung der Ladungsträger nach höchsten hygienischen Ansprüchen
*   

durch ihre Recycling-Aktivitäten über 5 Millionen 
Tonnen Kohlendioxid einsparen, wie eine Studie 
des renommierten Fraunhofer Instituts UMSICHT 
belegt. Für die Kunden hat dies einen handfes-
ten Vorteil: Sie erhalten auf Wunsch einen 
Nachweis in Form eines CO2

Auch das komplette umweltgerechte Entsor-
gungsmanagement der Standorte, Lager und 
Filialen seiner Kunden übernimmt Interseroh und 
kümmert sich um die Entsorgung aller Material-
fraktionen einschließlich Sonderabfällen. 
Der Erfolg am Markt spricht für sich: Allein das 
Duale System Interseroh (DSI) ist mit einem 
Marktanteil von rund 20 Prozent der zweitgröß-
te Anbieter in Deutschland.

Mit Mehrweg in die Zukunft

Aber nicht nur Abfall-Management gehört zum 
Leistungsspektrum. Immer stärker rückt auch 
die Vermeidung von Abfällen in den Vorder-
grund. Ein Beispiel hierfür ist das Interseroh-
Pool-System für Mehrweg-Kisten im Bereich des 

Transports und der Präsentation von Lebensmit-
teln, die die herkömmlichen Einweg-Kartonver-
packungen ersetzen. Interseroh übernimmt das 
Pooling der hygienisch einwandfreien Mehrweg-
Transportverpackungen, die stets rückstands-
frei nach Anforderungen der Lebensmittel- und 
Hygieneindustrie gereinigt werden. Die zugrun-
de liegende Logistikleistung meistert Interseroh 
dank seines Netzwerkes von Logistikpartnern 

und seiner langjährigen Erfahrung in der Sys- 
temkoordination sowie -dokumentation. Das 
Konzept überzeugte unter anderen den größten 
Lebensmittel-Einzelhändler Europas, der als 
Kunde gewonnen werden konnte. 

Neue Technologien für alte Verpackungen

ALBA setzt in der Praxis um, was Interseroh als 
Systembetreiber koordiniert. Dazu gehört die 
Erfassung der Wertstoffe bei privaten Haushal-
ten sowie Gewerbebetrieben und Industrieunter-
nehmen. So übernimmt ALBA beispielsweise in 
den entsprechenden Vertragsgebieten die 
Sammlung der so genannten Leichtverpackun-
gen (Verkaufsverpackungen aus Metall, Kunst-
stoff oder Verbundmaterial) aus den Gelben 
Säcken und Gelben Tonnen der dualen Systeme  
und sortiert sie in eigenen Sortieranlagen, wie 
der in Walldürn im Neckar-Odenwald-Kreis 
(Baden-Württemberg). Diese Anlage stellt mit 
einer Jahreskapazität von 160.000 Tonnen 
Europas modernste Anlage zur Gewinnung von 

Wertstoffen aus den Sammlungen der dualen 
Systeme dar. In Berlin, Leipzig und Braun-
schweig betreibt ALBA baugleiche Anlagen. 
Durch die dort eingesetzte automatische Sortie-
rung können bis zu 20 verschiedene Wertstoffe 
gewonnen werden. Dabei helfen sowohl 
Siebtrommeln und Magnete als auch moderns-
te Nah-Infrarot-Technik (NIR), die die unter-
schiedlichsten Kunststoffarten erkennt.

Kunststoffrecycling

 
     Gewerbe durch eigenen Fuhrpark
*   Sortierung in Europas modernsten Sortieranlagen
*   Aufbereitung und Regranulierung an einem eigenen Standort
*   Steuerung der Stoffströme und internationale Vermarktungskompetenz
*   „recycled-resource“: Kunststoffprodukte aus nahezu 100 Prozent Recyclingmaterial 
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Die ALBA Group

befreit und nach Papierqualitäten sortiert – und 
dient schließlich als wichtigster Rohstoff für die 
Papierindustrie.

Neues Leben aus altem Schrott

Überall, wo Altmetalle anfallen, sei es in 
privaten Haushalten oder bei der Altautoverwer-
tung, werden sie von ALBA oder Interseroh 
erfasst und kommen als Eisen-(FE-) und 
Nichteisen-(NE-)Metallschrotte in der Neupro-
duktion zum Einsatz, wo sie die Primärrohstoffe 
ersetzen oder ergänzen.
Auch hier arbeiten die beiden Säulen der ALBA 
Group Hand in Hand, denn Interseroh bereitet 
an eigenen Stahl- und Metallrecycling-Standor-

ten große Mengen Metallschrotte mit industriel-
len Großscheren und Shredderanlagen auf und 
vermarktet sie an Stahlwerke und Gießereien 
weltweit. Bei Aufbereitung und Vermarktung von 
Stahlschrotten gehört das Unternehmen dabei 
in Deutschland zu den Top 3, bei NE-Schrotten 
steht es sogar europaweit an erster Stelle.

E-Schrott und Facility

Seit Hersteller von Elektrogeräten zu Rücknah-
me und Recycling ausgedienter Kühlschränke, 

ALBA auch auf diesem Gebiet tätig. Bundesweit 
entsorgt das Unternehmen Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (WEEE) aus der gewerbli-
chen und kommunalen Sammlung, bereitet sie 

auf, entfrachtet sie von Schadstoffen und führt 
sie dem Recycling zu.
Dafür setzt ALBA technisch und organisatorisch 
ausgereifte Sammel- und Logistiksysteme 
sowie innovative technische Verfahren in 
eigenen Anlagen ein und kann somit praktisch 
alle WEEE-Kategorien aufbereiten. Die entste-
henden Wertstoffe wie Metalle und Kunststoffe 
werden dann wieder in den Stoffkreislauf 
zurückgeführt.
Ihr Dienstleistungsportfolio wiederum rundet 
die ALBA Group mit den Facility Services ab. In 
diesem Bereich von ALBA kommt nicht nur die 
Kompetenz des Unternehmens im Bereich des 
Entsorgungsmanagements zum Einsatz. Das 
Komplettangebot rund um die Immobilienbewirt-

schaftung reicht vom strategischen Facility 
Management bis zur operativen Durchführung 
umfassender Aufgaben, vom Gebäudemanage-
ment über Energie-Contracting bis hin zu 
Logistiklösungen.

Auch zukünftig wird die ALBA Group ihr Portfolio 
um innovative und maßgeschneiderte Lösungen 
erweitern – immer mit dem Ziel, die bestmög-

Ökonomie mit Ökologie zu verbinden. „Wir 
wollen Deutschlands Abhängigkeit von Rohstoff-
importen langfristig minimieren. Dies ist die 
Prämisse für die nächsten Jahre. Und diesen 
Weg werde ich als Unternehmer gemeinsam mit 
meinem Bruder gehen“, so Axel Schweitzer. 

Schrottrecycling 
*   Erfassung von Eisen- und Nichteisen-Metallen wie Stahl, Kupfer oder Aluminium
*   Sortierung und Aufbereitung durch industrielle Großscheren und -shredder an  
     eigenen Standorten
*   Internationaler Handel mit FE- und NE-Schrotten sowie legierten Schrotten
*   Zuverlässige Belieferung von Stahlwerken und Gießereien

WEEE-Recycling 
*   Sichere und wirtschaftliche Rücknahmesysteme für Elektro-Altgeräte – B2B und B2C
*   Erfassung und Sortierung
*   Aufbereitung aller Kategorien mit Ausnahme von Leuchtstoffröhren
*   Umweltgerechte Schadstoffentfrachtung und industrielle Aufbereitung in  
     eigenen Anlagen
*   Rückführung in den Stoffkreislauf durch Recycling der gewonnenen Wertstoffe 
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Neues Online-Portal

News und Informationen rund um die Branche
Das Internet bietet eine ungemeine Fülle an Informationen zu fast jedem Thema. Bei Umwelt- und Recyclingthe-
men ist das nicht anders. Leider ist es nicht immer so leicht, die für einen relevanten Informationen auf Anhieb 
zu finden – und in einer Qualität, die einem wirklich weiterhilft.
Mitte September 2010 geht das neue Portal www.recyclingnews.info online. Hier können sich Kunden, Jour-
nalisten und Branchenexperten über aktuelle Entwicklungen in der Umwelt- und Recyclingbranche informieren 
– und das kostenlos. Neben anspruchsvollen journalistischen Artikeln ist es vor allem die Möglichkeit, sich 
seinen quartalsweise erscheinenden E-Mail-Newsletter nach eigenen Interessensschwerpunkten zu gestalten: 
Ein wesentlicher Mehrwert der Onlineplattform. Nutzen auch Sie das Online-Portal als Informationsquelle und 
abonnieren Sie am besten gleich den Newsletter, um über alle wichtigen Entwicklungen der Branche auf dem
Laufenden zu bleiben.

www.recyclingnews.info
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Recycling
professioneller

Unsere Welt verändert sich kontinuierlich, alles ist im Werden, Sein und Vergehen begriffen. Aus Alt entsteht immer wieder Neu: 
Nichts wird wirklich verbraucht, keine Energie geht verloren, ein endloser natürlicher Kreislauf. Diesen Prozess des Recyclings 
intelligent zu unterstützen und die positiven Effekte nutzbar zu machen, ist die Aufgabe der Alba Group: Mit 140 Unternehmen 
an über 200 Standorten weltweit und Hauptsitz in Deutschland sind wir die Recycling Company.       

www.albagroup.de

Recycling
professioneller

Unsere Welt verändert sich kontinuierlich, alles ist im Werden, Sein und Vergehen begriffen. Aus Alt entsteht immer wieder Neu: 
Nichts wird wirklich verbraucht, keine Energie geht verloren, ein endloser natürlicher Kreislauf. Diesen Prozess des Recyclings 
intelligent zu unterstützen und die positiven Effekte nutzbar zu machen, ist die Aufgabe der Alba Group: Mit 140 Unternehmen 
an über 200 Standorten weltweit und Hauptsitz in Deutschland sind wir die Recycling Company.       

www.albagroup.de
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News und Informationen aus der Branche unter 
www.recyclingnews.info

ALBA Group als Rohstoffversorger

Ein Special der ALBA Group

News und Informationen aus der Branche unter
www.recyclingnews.info
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Termine

Themenplan 2011

Ausgabe  1  2 3  4 5 6

Themen

aktuelle
Messen

•  Elektronikrecycling 

•  Abwasser-Technik 

•  Entwicklung Abfallgesetz 

19.-21.01. 
International Electronics 
Recycling Congress, Salzburg

25.-27.01. 
Terratec/Enertec, Leipzig

26.-29.01 
Mitteleuropäische Biomasse-
konferenz 2011, Graz

23.-25.03. 
International Automobile 
Recycling Congress, 
Budapest

24.-26.03 
ROKATECH, Kassel

•  Automobilrecycling 

•  Entwicklung Recycling-
märkte 

•  Rohstoff-Land 
Deutschland

02.-05.05. 
Wasser Berlin International, 
Berlin Mai Kommunal Live, 
Hannover

10.-11.05. 
Regenwassertage der 
DWA, Frankfurt

17.-19.05. 
waste to energy+recycling, 
Bremen

18.-20.05 
recycling aktiv, Baden-
Baden/Hügelsheim

• Winterdienst

•  Waste to Ressources

•  Kläranlagen 

24.-26.05. 
Waste-to-Resources, 
Hannover

06.06.-10.06. 
European Biomass 
Conference and Exhibition, 
Berlin

08.-09.06. 
Bayerische 
Immissionsschutztage

26.-28.06. 
demopark, Eisenach

• Kunststoffrecycling 

•  NE-Metallrecycling 

•  eANV-Entwicklung 

September Altlastentag, 
Hannover

31.08.-03.09. 
Steinexpo, Homberg

• 50 Jahre BDE

•  Glasrecycling

•  Sortiertechnik

18.-22.10. 
FAKUMA, Friedrichshafen

• Bioabfallrecycling

•  Papierrecycling

•  Logistik

08.-09.11. 
Moderner Staat, Berlin

19.-20.11. 
Kommunale, Nürnberg
November Berliner 
Abfallrechtstage, Berli

Ausgabe  1  2 3 4 5 6

Erscheinungstermin 02.02.11 13.04.11 22.06.11 17.08.11 28.09.11 23.11.11

Anzeigenschluss 26.01.11 06.04.11 15.06.11 10.08.11 21.09.11 16.11.11

Redaktionsschluss 19.01.11 30.03.11 06.06.11 03.08.11 14.09.11 09.11.11

11
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1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffent  lichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inse-
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beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche 
Auflage oder wenn eine Auflage nicht genannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften 
gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, 
wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüs-
sen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken 
der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

16. Druckunterlagen werden nur auf besonderer Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 
Pflicht zur Auf bewahrung besteht nicht 

17. Platzierungsbestätigungen gelten nur unter Vorbehalt und können aus technischen Gründen geän-
dert werden. In solchen Fällen kann der Verlag nicht haftbar gemacht werden.

18. Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Streitigkeiten aus dem und im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis zwischen NEUREUTER FAIR MEDIA und dem Kunden ist Essen, sofern der Kunde 
Kaufmann ist. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Sitz oder Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus 
dem Inland verlegt oder wenn sein Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist. Darüber hinaus ist NEUREUTER FAIR MEDIA auch berechtigt, den 
Kunden vor dem für seinen Sitz zuständigen Gericht zu verklagen. Für sämtliche Rechtsbeziehungen 
zwischen NEUREUTER FAIR MEDIA und dem Kunden gilt ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen 
inländischer Parteien maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. Sofern eine Bestimmung 
dieser AGB unwirksam ist oder wird, werden die übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die 
Parteien verpflichten sich für diesen Fall, eine neue Regelung zu treffen, die der unwirksamen Regelung 
am nächsten kommt. 

AGB´s


